
1. Ergänzende Abbildungen zu den Kapiteln des Buches

Abbild ungen zu Kapitel 11

Abbildung 11.6. a), b) Beispiel für eine Episodensimulation der
Strömungs- und Immissionsverhältnisse in einem
urbanen Großraum während einer sommerlichen
Hochdruckwetterlage.

Das Modellgebiet umfaßt 17 x 17 km bei einer
horizontalen Gitterauflösung von 333 m. Die Anfangs-
und Randwerte wurden von einer größerskaligen
Simulation (siehe Animationen in Kapitel 10) über-
nommen. Dargestellt sind das bodennahe Windfeld (a),
berechnet mit dem nichthydrostatischen  Strömungs-
modell FOOT3D (Brücher 1997), sowie die zugehörige
bodennahe NO2 -Konzentration (b), berechnet mit einem
nachgeschalteten Chemie-TransportModell.

Das Windfeld zeigt am frühen Morgen bei stabil
geschichteter Atmosphäre deutliche Kanalisierungs-
effekte in den Tälern, wodurch im Wuppertaler
Stadtgebiet eine schwache talparallele Strömung
vorherrscht (a). Der hieraus folgende, geringe
turbulente und advektive Abtransport der vor allem
verkehrsbedingten Immissionen führt zu Stickoxid-
konzentrationen im Bereich des Wuppertaler Stadt-
gebietes, die im Vergleich zum stärker exponierten
Remscheider  Raum deutlich höher liegen (b).
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